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Oben
16 Farben im Bild 
und gleichzeitig

unten
80 Zeichen Text

Die Schneider-Computer können 
bekanntlich auf 3 verschiedene 
Arten Grafik und Text darstellen: 
16 Farben und eine so geringe Auf­
lösung, daß nur noch 20 Zei- 
chen/Zeile dargestellt werden 
ODER ein Kompromiß aus 40 Zei- 
chen/Zeile bei 4 Farben pro Bild­
schirmpunkt ODER die höchste, 
aber einfarbige Auflösung von 80 
Zeichen/Zeile. Wäre es nicht 
schön, wenn man z.B. im oberen 
Bildschirmdrittel ein 16farbiges 
Bild UND im unteren Drittel den 
Begleittext mit 80 Zeichen/Zeile 
darstellen könnte? Sicher haben 
Sie es schon vermutet: Weil es so 
schön ist, werden wir es jetzt auch 
machen.

Unser Problem ist es also, ver­
schiedene MODEs gleichzeitig auf 
dem Bildschirm darzustellen. Prin­
zipiell gibt es zwei Lösungen dafür: 
Wir könnten einen Computer, z.B. 
einen Atari 130 kaufen, dessen Vi­
deoprozessor das schon von Haus 
aus kann, oder wir müßten uns ei­
nes Software-Tricks bedienen. Da 
die erste Möglichkeit aus prakti­
schen Erwägungen ausscheidet, 
beschäftigen wir uns besser mit

der notwendigen Software. Bei je­
dem Interrupt wurde das Farb- 
Änder-Programm aufgerufen, wo­
durch 6 farbige Balken untereinan­
der entstanden. Damals störte es 
uns, daß die Balken genau an der 
gleichen Stelle stehenblieben, oh­
ne zu flackern oder sich zu bewe­
gen, aber heute ist das genau das, 
was wir brauchen.

Interrupts sind die 
Lösung

Angenommen, wir wollten die 
obere Hälfte des Bildes in Mode 0 
(16 Farben) darstellen und die un­
tere Hälfte in Mode 2 (80 Zeichen).
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Wir brauchen dazu lediglich Mode 
0 einzuschalten, zu warten, bis der 
Elektronenstrahl das halbe Bild ge­
zeichnet hat, und dann Mode 2 ein­
zuschalten. So weit, so gut. Aber wir 
wollen ja nicht nur das tun, sondern 
zwischendurch sollen ja auch noch 
unsere normalen Programme wei­
terlaufen, also rufen wir das Pro­
gramm über Interrupts auf. Das hat 
noch einen weiteren Vorteil: 300 In­
terrupts (Unterbrechungen) wer­
den pro Sekunde erzeugt, 50 mal 
pro Sekunde wird ein Bild gezeich­
net. Wir haben also 6 Unterbre­
chungen in einem Bild, können 
theoretisch also 6 mal den Bild­
schirmmodus ändern. Vorausge­
setzt, daß der erste Interrupt zeit­
lich mit dem Beginn eines neuen 
Bildes übereinstimmt, brauchen 
wir also nur bei jedem 3. Interrupt 
nach dem Bildanfang auf Mode 2 
und synchron mit dem Bildanfang 
auf Mode 0 zu schalten, und schon 
sind wir da, wo wir hin wollten.

Gesagt, getan. Listing 1 ist das Er­
gebnis unserer bisherigen Überle­
gungen. Es wird auf die übliche 
Weise ein Interruptblock einge­
bunden, so daß ROUTI dreihun- 
dertmal pro Sekunde aufgerufen 
wird. (Zeichen 70/80. Im Listing 
entspricht + bdl9 &bdl9, ist also 
hexadezimal. Das Zeichen + wird 
vom Schneider-Devpac-Assembler 
verwendet; wer einen anderen As­
sembler hat, muß das Symbol ent­
sprechend ändern.) Bei jedem Auf­
ruf von ROUTI wird mitgezählt, der

Listing 1

wievielte Aufruf es war. Handelt es 
sich um Nr. 1, wird Mode 0 einge­
schaltet, bei Nr. 3 wird Mode 2 ein­
geschaltet, bei Nr. 6 wird der Zäh­
ler wieder zurückgesetzt, weil ja 6 
Interrupts pro Bild auftreten. Aller­
dings wird der Zähler abwärts, also 
nicht von 0-5 gezählt. Zeilen 240-380 
erledigen das und wählen den ent­
sprechenden Mode an. Sehr wich­
tig sind aber die Zeilen vor und 
nach dem Einbinden in die Inter­
ruptkette: Da die obere Bildschirm­
hälfte in Mode 0 dargestellt werden 
soll, schalten wir erst einmal auf 
diesen um und warten dann auf 
den Strahlrücklauf (40-60). Erst 
dann wird KL-ADD-FAST-TICKER 
aufgerufen. Anschließend werden 
die Interrupts gesperrt, da wir jetzt 
noch einmal warten müssen, und 
zwar länger als die Zeitperiode, 
die zwischen zwei Interrupts

AOOO 10 org iaOOO J U S T I N E  N r . 2
A000 20 ent t i S t a r t a d re s s e  I aOOO
AO OO  21OA A 0 30 init: ld h l , f r e e 4 j4 freie B y te s  zur V e rw a l t un g
A0 03  OIOE A O 40 ld b c ,tab 1 i S p r u n g a d r e s s e nt a b e i  1 e
A006 CDD1 B C 50 call tbcdl j R S X ’es ei nb i n d en
A009 C9 40 ret idas *ar es
AOOA 70 free4: de fs  4
AOOE 14A0 80 tabl: defw ntab
A010 C31C A 0 90 jp init2 ;Modesititch e i ns c h a l t e n
A013 C335A0 100 jp aus i ”  a u ss chalten
A016 4FCE 110 ntab: defb " 0 " , ' N “+I80 {Tabelle der Naeen
A018 4F44 C 4 120 defb * 0 * , " F * , ’F ‘+I80
A0 1B  00 130 defb 0 ;Ende der T a be l l e

140 i
A0 1C  3E00 150 init2: ld a,0 ,Node 0
A01E CD1CBD 140 call tbdlc « e inschalten
A021 CD19 B D 170 call « b dl 9 ;H C_ H A I T_ F L Y B AC K
A0 24  2 1 4 1 AO 180 ld h l , b l o c k ;binde in I n t e r r u p t k e t t e  ein
A027 CDE3 B C 190 call I bce3 » K L _ A D D _F A S T _ TI C K E R
A0 2A  F3 200 di ;keine Stoe r u n g  bitte...
A02B 3E04 210 ld a, 4 iZaehler auf St ar t w e rt
A0 2D  3249 A 0 220 ld (auf),a ; (wird h e ru n t e rg e z a e hl t )
A0 30  CD19BD 230 call t b dl 9 ;Marte auf S t ra h l r ue c k l a uf
A0 33  FB 240 ei iist s y n c r o n i s i e r t
A034 C9 250 ret

240 ;
A035 2 1 4 1 AO 2 7 0  aus: ld h l ,b l o c k «Block wieder aus...
A0 38  CDE4BC 280 call Ibce4 i . .. I n t er r u p t ke t t e  h e r a u s n eh a e n
A03B 3E02 290 ld a, 2
A0 3D  CD1CBD 300 call tbdlc ;Mode 2 e i ns c h a lt e n
A040 C9 310 ret

320 i
A041 0000 3 3 0  block: de f*  0 iInte r r up t b l o ck
A0 43  0000 340 de f*  0
A045 00 350 defb 0
A046 81 340 defb t81
A047 4CA0 370 de f*  routi
A049 00 380 defb 0
A04A 0000 390 de f*  0

400 i
A0 4C  3A49 A 0 410 routi: ld a,(auf) ;Das e i g e n t l i c h e  P r og r a n i
A04F 3D 420 dec a ;e r ni e d r ig e  Zaehler und...
A050 3249 A 0 430 ld ( a u f ),a
A053 FEOO 440 cp 0 ; . .. u e b e r p r u e f e  w e lc h e r  Interrupt
A055 280B 450 jr z ,aodO ;bei Nueser 0 ->Mode 0
A057 FE02 440 cp 2
A0 59  C0 470 ret nz Jauch nicht N r . 2
A0 5A  3E02 480 ld a, 2 Jsonst...
A05C C31CBD 490 jp tbdlc iNode 2!
A0 5F  3E06 500 iod0: ld a, 4 JZaehler wied e r  auf Anfang
A061 3249A0 510 ld (a uf ),a
A044 3E00 520 ld a, 0
A044 C31CBD 530 jp tbdlc ;Mode 0 e i ns c h a l t e n
A0 49  04 540 auf: defb 4 jZae h l v ar i a b l e
A04A 550 end
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liegt. Nun werden der Zähler auf 
seinen Startwert gesetzt und die In­
terrupts — und somit der Aufruf un­
seres Programms — wieder einge­
schaltet, sobald ein neuer Frame- 
Fly aufgetreten ist (90-140). Diese 
komplizierte Prozedur ist notwen­
dig, um eine möglichst gute Syn­
chronisation bzgl. des Umschalt­
programms und der tatsächlichen 
Darstellung auf dem Bildschirm zu 
erreichen. Sonst könnte es leicht 
passieren, daß unser Mode-O-Be- 
reich irgendwo in der Bildmitte 
,,hängt“ und die Bereiche darunter 
und darüber in Mode 2 angezeigt 
werden. Wenn Sie nun Listing 1 lau­
fen lassen, werden Sie allerdings 
feststellen, daß wir keine exakte 
Teilung des Bildschirms in der Mit­
te haben, sondern daß unten 7 Zei­
len Text und oben 18 Zeilen Grafik 
angezeigt werden. Das liegt aber 
nicht etwa daran, daß nun beim fal­
schen Interrupt umgeschaltet wur­
de, sondern daran, daß ja nicht nur 
die eigentliche Bildfläche, sondern 
die gesamte BILDSCHIRMfläche, 
also auch der Border vom Elektro­
nenstrahl mitgezeichnet wird, so 
daß die Interrupts nicht synchron 
zur Bildschirmposition 0,0, sondern 
zur oberen Bildschirmecke liegen. 
Um also tatsächlich in der Bildmitte 
umzuschalten, muß die Nummer in 
Zeile 290 entsprechend erniedrigt 
werden.

Andere
M odes/Farben...

Listing 1 ist natürlich noch nicht 
das Nonplusultra. Ärgerlich ist z.B., 
daß Mode 0 noch etwas in die erste 
Textzeile hineinreicht. Man kann 
hier noch nachregulieren, obwohl 
der nächste Interrupt erst ein gan­
zes Stück tiefer kommt: Nach Set­
zen des neuen Modes noch ein biß­
chen mit einer Verzögerungs­
schleife a'la LD B,x:DJNZ $ warten. 
50 wäre hier ein guter Wert für x, 
aber die genaue Zahl zu ermitteln, 
überlasse ich Ihnen (denken Sie 
aber daran, daß dadurch andere 
Programme, die normal ablaufen, 
verzögert werden können).

Kein Problem ist es auch, andere 
Modes einzuschalten (einfach die 
Zahlen in Zeile 40,310 und 350 än­
dern) oder noch mehr Modes auf 
dem Bildschirm zu mischen. Eben­
falls eine interessante Idee wäre

Hisoft 6ENA3.1 Assembler, Page 1, 

Pass 1 errors: 00

AOOO 10 arg taOOO JUSTINS NR. 1
A000 20 ent $ ;hi er Pr-Start

3 0;
AOOO 3E00 40 init: ld a, 0 ;Initialisieren:erst Kode 0
A002 CD1CBD SO call Ibdlc jeinschalten
A005 CD19BD 40 call tbdl9 ;warte auf Strahlruecklauf
A008 2119A0 70 ld hl,block jbinde in Interruptkette ein
AOOB CDE3BC 80 call tbce3 JKL.AOD.FASMICKER
AOOE F3 90 di idauert laenger als 1/300 Sek
AOOF 3E06 100 ld a, 4 ilaehler auf Startwert
A011 324 IAO 110 ld (count),a i (wird heruntergezaehlt)
A014 CD19BD 120 call Ibdl9 iwarte auf Strahlruecklauf
A017 FB 130 ei
A01S C9 140 ret

iso ;
A019 0000 140 block: defw 0 ;Block mit Daten fuer
A01B 0000 170 dein 0 ilnterrupthandler
A01D 00 180 defb 0
A01E 81 190 de-fb 481
A01F 24A0 200 de-ft» routi
A021 00 210 defb 0
A022 0000 220 defw 0

230 J
A024 3A41A0 240 routi: ld a,(count) (Das eigentliche Programm
A027 3D 250 dec a {erniedrige laehler und...
A028 3241A0 240 ld (count),a
A02B FEOO 270 cp 0 {...ueberpruefe welcher Interrupt
A02D 2808 280 jr z,mcdO »bei Nummer 0 ->Hode 0
A02F FE02 290 cp 2
A031 CO 300 ret nz iauch nicht Nr.2
A032 3E02 310 ld a,2 1 sonst...
A034 C31CBD 320 jp tbdlc iMode 2!
A037 3E04 330 modO: ld a,4 ;Zaehler wieder auf Anfang
A039 3241AO 340 ld (count),a
A03C 3E00 350 ld a,0
A03E C31CB0 340 jp Ibdlc ;Node 0 einschalten
4041 04 370 count: defb 4 iZaehlvariable
4042 380 end

Pass 2 errors: 00

Table used: 71 from 211
Executes: 40960

1 REM LISTING Nr.3
2 DATA 21,O A ,A O ,01,O E ,A O ,C D ,D 1,B C ,C 9 ,O O ,O O ,O O ,O O ,1 
6, AO, C3, IC, AO, C3, 35, AO, 4F, CE, 4F, 46, C6
3 DATA OO,3E,OO,CD,1C,BD,CD,19,BD,21,41,AO,CD,E3,B
C, F3,3E,06,32,69,AO,CD,19,BD,FB,C9
4 DATA 21,41,AO,CD,E6,BC,3E,02,CD,1C,BD,C9,OO,OO,0 
0, OO, OO, Bl, 4C, AO, OO, OO, OO, 3A, 69, AO, 3D
5 DATA 32,69,AO,FE,00,28,08,FE,02,CO,3E,02,C3,IC,B
D, 3E, 06,32, 69,AO,3E,OO,C3,IC,BD,06
6 MEMORY &9FFF:MODE 2
7 RESTORE 2:F0R x=&AOOO TO ScA069:READ w*:POKE x, VA 
L ( "S<"+w$) : NEXT: CALL &AOOO
8 PRINT"öON - schaltet Modesplit einPRINT"ÖOFF - 
schaltet Modesplit aus"
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es, gleichzeitig mit dem Umschal­
ten des Modus auch die angezeig­
ten Farben zu ändern, so daß man 
in Mode 0 andere Farben verwen­
den könnte als in Mode 1, die aber 
doch gleichzeitig auf dem Bild­
schirm erscheinen. Es gibt hier 
noch viele weitere Möglichkeiten, 
und ich bin sicher, Sie haben genug 
Phantasie, um das Programm 
selbst weiterzuentwickeln.

Neue BÄSIC-Befehle _____________________
Damit wären wir bei Lasting 2. 

Hiermit ist es möglich, die ,,gesplit­
tete“ Darstellung mit den Befehlen 
ION ein- und mit IOFF auszuschal­
ten. INIT erfüllt hier eine ganz an­
dere Funktion als in Listing 1: Es 
werden lediglich die beiden Be­
fehle ON und OFF generiert, und 
erst INIT2 bindet dann ROUTI in 
die Interruptkette ein. Bei einem 
OFF-Kommando wird dann AUS 
aufgerufen und der Interruptblock 
wieder entfernt, so daß wieder al­
les einheitlich in einem Mode dar­
gestellt wird.

Das letzte Programm, Nr. 3, ist eine 
absolute Ausnahme: Hier haben 
wir auch mal einen ,,Happen“ für 
reine BASIC-Programmierer: Es 
tut im Prinzip dasselbe wie Nr. 2, 
aber man braucht keinen Assemb­
ler, um es zu nutzen. Also: Listing 3 
an den Anfang des eigenen Pro­
grammes, und man kann mit ION 
den Modesplit ein- und mit IOFF 
wieder ausschalten.

Sicherlich fällt jedem beim Her­
umexperimentieren mit dem 
Modesplit schon nach sehr kurzer 
Zeit auf, daß die Schrift recht merk­
würdig aussieht, wenn Sie in den 
Mode O-Bereich gerät: Der Grund 
dafür ist klar: Der Zeichengenera­
tor nimmt natürlich immer noch an, 
daß auf dem Bildschirm Mode 2 
(beim Herumexperimentieren mit 
all unseren Beispiellistings sollte in 
Mode 2 gearbeitet werden) darge­
stellt wird, und so werden nicht die 
richtigen Bitmuster für Mode 0 er­
zeugt. Um das zu verhindern, kann 
man WINDOW +0,1,80,19,25 defi­
nieren oder mit POKE &blc8,0 die 
Schrift an Mode 0 anpassen (an die­
ser Adresse steht der Bildschirm­

modus bei 464. Siehe Vergleich 
zwischen 464 und 664), aber leider 
funktioniert die Grafik deshalb 
trotzdem nicht. Mit einem POKE 
&blc8,0:call &bbba ist es schon 
besser, aber immer noch nicht per­
fekt. Man muß also den Zeichenge­
nerator komplett an Mode 0 anpas­
sen, um oben normal zeichnen zu 
können. Die Lösung dafür werde 
ich nachreichen. Allerdings wird

Vorschau

man normalerweise auch direkt 
Mode O-Bilder von Diskette oder 
Tape in den Bildschirm laden und 
so keine Probleme mit dem Zei­
chengenerator bekommen. Man 
sollte Modesplit nach Tape- oder 
Diskettenbenutzung neu einschal­
ten, da bei Tape/Disk-Betrieb die 
Interrupts ausgeschaltet werden 
und die Synchronisation gestört 
wird. TMB

Der Schneider Tip
ROM-CALL’s ohne Einspruchbedingungen zum Ausschneiden und Sammeln
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